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©te fafeen nebeneinanber tn bem Sluto, baê burd) bic
©irafeen ber ©tabt nad) 3et)ienoorf fuf)r.

©afeen fo bidjt nebeneinanber, bafe ©bbifï SSane bic
©etftigïett biefeê SDcanneê neben fid) fütjlte, bie ftd) um
fie ro ob roie ein feinmafdjigeë 9le& gegen baê eê feinen
©djutj gab. Geine mofjlige SDcübigfeit überfam fic. Soderte
if)r Senfen unb 30g it)re Slugenliber t)erab.

Gcê lag etmaë SBerbenbeê in ber ïïiâfie §arrtj Sabiê'.
Gctroaê, baê if)ren SBiften langfam abtötete ganj un=
merfücf), fo bafe fie felbft gar ntdjt an SBiberftanb badjte
unb bon it)r S3efi| ergriff.

$d) mödjte miffen, roaê er jetjt benft!" fufjr eê itjr
burd) ben ®o!pf.

©ie ridjiete fid) t)aïb auf unb fat) gu ifjm fjinüber. Sod)
fein SSItd roar gleichmütig nad) borne gertdjtet. Gër beob»

aditete augenfdjeinïidj bie ©trafee, burd) beren SSerfefjr baê
Sluto glitt.

©t)biff SSane mar ein roenig enttäufcfjt. ©ie fjatte baê

©efüfjf getjabt, afê rufjten biefe grauen Slugen auf ifjr
Sie Käufer roidjen jurüd. SBeiteê ©rün tat fief) um

fie auf.
G?ê tft feltfam," fagte £>arrij Sabiê nadjbenffidj, afê

ftoredje er ju fid) felbft, toenn man bebenft, bafe jene Unt=

riffe bort brüben bte SDtonumcnte bon 9Jïenfd)engeift finb.
Safe in jenen SfJîonumenten 30affionen bon SJlenfdjen roofj»

nen, bie unê gleid) finb, bie aud) füfjfen, audj benfen, bie

fidj ebenfaffê bemüfjen, ben SBeg jroifdjen ©efüfjl unb S3er=

ftanb gu finben, ber ben SBirffidjfeiten unfereê Sebenê ent=

fbridjt. Unb bafe bennoctj roir toit felbft, fobafb mir unê
in unfere ©ebanfenroeft bertiefen unê plôÇlidj ju SDHttcf

bunften bon SBeftanfdjauungen madjen, bie roir bieffeidjt
fogar für allgemein gültig tjalten, ofjne unê barum ju
fümmern, ob fie anberen entfbredjen. Sie SBelt fjat
ntdjt einen SJcittelbunft unb fte tjat feine SUlgemeinljeit.
$ebeê Sltom ift fein eigeneê gentrum unb bamit baê 3en=

trum für bie ganje SBelt. gür feine ganje SBelt, unb
bie ganje SBelt ift fein. Qfjï baê nidjt feltfam?"

©tobtll SSane berftanb ttjn nidjt. Sffê er ifjr ben Äopf
jnroanbte, fatj fie, bafe ber 33Iid feiner Slugen an tljr bor»
übergfitt. ©ine neue ©eite in biefem SDÎenfdjen, auê beffen
Gtbarafter fie nid)t flug tourbe.

Sie ganje SBeït beftefjt auë Zentren. ." fufjr er nod)
leifer fort, fafj auf: unb barum fafjren mir je|t nad)
3cfjfenborf uub fudjen ein Gqembfar bon SSoccaccioë Seca=

merone, baê ein grûneë fireuj auf ber ^ynnenfeite beê
Sedelë tjat. SBerbcn fror) fein, menn mir eê gefunben
haben unb merben meiter fudjen, menn mir eê nidjt finben."

$dj berftetje $I)re ©ebanïenfolge nidjt meljr!" fagte
©tjbiff SSane.

$dj berftetje fte audj nidjt. Unb idj fjabe audj nodj
nie einen SRenfdjcn gefunben, ber fie berftanben tjat."

Ger jog fein 3t9ai*ettenetui unb fiefe eê auffdjnabben.
S3ot ©rjbill SSane eine gigaretie an.

©ie naljm fie. Sann liefe er bierunbjmanjigmaf fein
filberneê geuerjeug auffdjnabben, otjne bafe eê brannte.
@o bafe er fdjliefelidj bie ©treidjfjoljfdjadjtel fudjte.

G?ê ift bie befonberê ©ebffogenfjeit eineê jeben geuer=
jeugë," meinte cr, bafe eê nidjt brennt, menn man eê

braudjt."
Qcnbltd) aber mar eê iljnen gelungen, trofc ber rafdjen

$at)it ifjre 3igaretten ju entjünben.
SBir nähern unê mit bebenffidjer ©efdjroinbigfeit un=

ferem giefe _ |e^en @je j)0rf brüben bie meifee SSilfa?
Saê ift eê ."

Ob mir baê S3ud) finben?" fragte ©bbiff SSane finnenb.
©ie haben nodj eine britte Slbreffe, nidjt roaljr?"
$a, audj hier in S3erltn."
Sllfo merben mir felbft in bem galle, bafe @te baë

33uâj hier nidjt finben, eê morgen um biefe Qett fdjon ir.
Çânben haben."

Saê SXuto hielt.

Leuchter
so haben uHr unsereheimeligen, so-

hdmuMbiUigmlmdüa-gäauß.
Jkkosiainur:

DAS NEU FR.56-, DIE DAME FR. 72-
DER BUR 67 - / DER KÜNG !»¦-

DAS ASS FR.78-

und sinderhältlich, bei ELektrüii-
tätsuftrken und bdlnstalhteurm

oder beider0

TURGI
tlUSTERlAGER ZÜRICH, CASPAR ESCHE RHAUS

UGEAIN PARIS, BRÜSSEL, 10ND0N,MAIIAND/

>y Z
auf den Nebelspalter nehmen jederzeit

die Buchhandlungen, alle
Postbureaux und der Verlag E. Löpfe-

Benz in Rorschach entgegen.

BVA'G

JJtautmann
Ïïjeaferstrl2 I beimCörJo

Zürich 1 ":

HS»
die infolge schlechter Ju-
gendgewohnbeiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden baben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 50029 x Genf 477 379

Was am Nile einst die Pharaonin
schwer mit Gold und Steinen aufgewogen,
wird von 5ürgersfrau, sowie Baronin
heute Dreiswert überall bezogen.
Was Oliven uns mit vollen Händen,
Palmen uns an zarten Oelen spenden,
Palmolive", die erfrischt und reinigt,
hat die besten eng in sich vereinigt. 47b

PALMOLIVE - Seife ist Uberall
erhältlich. - Verlangen Sie bei
Ihrem Lieferanten Gratismuster

Seife das Stück Fr. 1.25

Engros durch FRAZAR & [ie. (N.Y.)

Zürich
Pelikanstr. 3. Telephon S. 88.09

Dolderbalw
nach Wa Idhaus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 493

'
fa,

NEBELSPALTER 1923 Nr.23 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

8

Sie saßen nebeneinander in dem Auto, das durch dic
Straßen der Stadt nach Zehlendorf fuhr.

Saßen so dicht nebeneinander, daß Sybill Vane dic
Geistigkeit dieses Mannes neben sich fühlte, die sich um
sie wob wie ein feinmaschiges Netz, gegen das es keinen
Schutz gab. Eine wohlige Müdigkeit überkam sie. Lockertc

ihr Denken und zog ihre Augenlider herab.
Es lag etwas Werbendes in der Nähe Harry Davis'.

Etwas, das ihren Willen langsam abtötete ganz
unmerklich, so daß sie selbst gar nicht an Widerstand dachte
nnd von ihr Besitz ergriff.

Ich möchte wissen, was er jetzt denkt!" suhr es ihr
dnrch den Kopf.

Sie richtete sich halb aus und sah zu ihm hinüber. Doch
sein Blick war gleichmütig nach vorne gerichtet. Er
beobachtete augenscheinlich die Straße, durch deren Verkehr das
Auto glitt.

Sybill Vane war ein wenig enttäuscht. Sie hatte das

Gefühl gehabt, als ruhten diese grauen Augen auf ihr
Die Häuser wichen zurück. Weites Grün tat sich um

sie auf.
Es ist seltsam," sagte Harry Davis nachdenklich, als

spreche er zu sich selbst, wenn man bedenkt, daß jene Umrisse

dort drüben die Monumente von Menschengeist sind.
Daß in jenen Monumenten Millionen von Menschen wohnen,

die uns gleich sind, die auch fühlen, auch denken, die

sich ebenfalls bemühen, den Weg zwischen Gefühl und
Verstand zu finden, der den Wirklichkeiten unseres Lebens
entspricht. Und daß dennoch wir wir selbst, sobald wir uns
in unsere Gedankenwelt vertiefen nns Plötzlich zu Mittel
Punkten von Weltanschauungen machen, die wir vielleicht
sogar für allgemein gültig halten, ohne uns darum zu
kümmern, ob sie anderen entsprechen. Die Welt hat
nicht einen Mittelpunkt und sie hat keine Allgemeinheit.
Jedes Atom ist sein eigenes Zentrum und damit das Zen¬

trum für die ganze Welt. Für seine ganze Welt, und
die ganze Welt ist sein. Ist das nicht seltsam?"

Sybill Vane verstand ihn nicht. Als er ihr den Kops
zuwandte, sah sie, daß der Blick seiner Augen an ihr vvr-
überglitt. Eine neue Seite in diesem Menschen, aus desseu

Charakter sie nicht klug wurde.
Die ganze Welt besteht aus Zentren ." suhr er noch

leiser fort, sah auf: und darum fahren wir jetzt nach
Zc Hiendorf uud suchen ein Exemplar von Boccaccios Deca-
merone, das ein grünes Kreuz aus der Innenseite des
Deckels hat. Werdcu froh sein, wenn wir es gefunden
haben und werdcu weiter suchen, wenn wir es nicht finden."

Ich verstehe Ihre Gedankenfolge nicht mehr!" sagte
Sybill Vane.

Ich verstehe sie auch nicht. Und ich habe auch noch
nie einen Menschen gefunden, der sie verstanden hat."

Er zog sein Zigarettenetui und ließ es aufschnappen,
Bot Sybill Vane eine Zigarette an.

Sie nahm sie. Dann ließ er vierundzwanzigmal sein
silbernes Feuerzeug aufschnappen, ohne daß es brannte.
So daß er schließlich die Streichholzschachtel suchte.

Es ist die besondere Gepflogenheit eines jeden
Feuerzeugs," meinte er, daß es nicht brennt, wenn man es

braucht."
Endlich aber war es ihnen gelungen, trotz der raschen

Fahrt ihre Zigaretten zu entzünden.
Wir nähern uns mit bedenklicher Geschwindigkeit

unserem Ziele sehen Sie dort drüben die Weiße Villa?
Das ist es ."

Ob wir das Buch finden?" fragte Sybill Vane sinnend.
Sie haben noch eine dritte Adresse, nicht wahr?"
Ja, auch hier in Berlin."
Also werden wir selbst in dem Falle, daß Sie das

Buch hier nicht finden, es morgen um diese Zeit schon in
Händen haben."

Das Auto hielt.
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